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Einzug die Ir hielten weißen Kleidern mit
brennenden Kerzen und kindlicher Einfalt die Akte
der Reue, des Quben erneuerten; da ſind
vielen Erwachſenen, wie ſie ſich ausdrückten, „die Au⸗
gen Übergegangen . ancher, der die niende Stel—
ung der Kinder bei der h Segenmeſſe ſah hat durch
dieſe ſtillſchweigende Predigt aufmerkſam gemacht ſei

2

—
nen Sitz verlaſſen und ebenfa kniend dem h er
beigewohnt.

„Ex 0TE Infantium et lactentium perfecisti laudem
Propter 1108, Ut destruas IimlCUII Eh Ulto-
TGS  — . PS

ung von Paſtoral-Hällen.
(Vgl unſ Monatſchrift II ahrg 308.)

(Fortſetzung
Ordnung bei den Pflichten der e

den 0  en
e L  te  be iſt jene Tugend welcher wir

ott ſeiner und uns und den Nächſten we⸗
gen ott lieben.

Aus dieſer Definition der V  iebe erſehen wir, daß
die Pflichten der te ott denen uns
ſelbſt, und teſe denen den Nächſten vorgehen

Bei den den Nächſten e
Hinſicht der Perſonen wieder emnme gewiſſe Ordnung ſtatt,
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ſo daß wir die uns Näheren den Entfernteren vorziehen
Hiebei ergibt ſich oſt enne Kolliſion der Pflich⸗müſſen

ten beſtimmte Ordnung nothwendig macht
nach der wir unſere e bethätigen ſollen

Dieſe Ordnung iſt olgende
ů der äußerſten Lebensgefahr gehe die Eltern

allen anderen vor
In großer oth aber Aben die Gatten den Vor⸗

zug vor den Kindern, dieſen folgen die Eltern, und zwar
geht der Vater der Mutter vor, dann kommen die Ver⸗—
wandten nach ihren Graden, und endlich jene, mit wel⸗
chen wir näheren Verhältniſſen

ndem der äußerſten Noth die Eltern den Gat⸗
ten und Kindern vorgehen, was von manchen Zweifel
geſetzt werden önnte, ſo wollen wir hierüber Folgendes
vernehmen:

„Den erſten Platz“, ſpricht der Ambroſius, dem
der Thomas von quin beiſtimmt, 1 der Ordnung
der V  iebe hat ott den weiten die Eltern, dann folgen
eu und Kinder 74 ott ſagt „Der Menſ Dir
feinen Vater und ſeine Mutter verlaſſen uind ſeinem eibe
anhangen Aber dieß iſt nach der Erklärung des heil
Homa von Aquin von dem Zuſammenwohnen u ver⸗

ſtehen dieſer inſich muß freilich das Eheweib dvor

werden; nicht aber dem, was die Ernährung
und den Unterhalt betrifft hierin geht Vater und Mut
ter der Zeit der Noth vor „Und eS werden zwei
Einem ei  E ſein Niemand hat 1e ſein eigenes Fleiſch
gehaßt, ſondern — nähret und pfleget e8 Ephef 5, 29

Darauf agen die Schriftgelehrten nit Abulenſis:
In gleicher Noth bin ich verpflichtet, Vater und Mutter
eher zu nähren als mich und V  war ſo, daß
enn auch nur noch en rod hätte, uldig wäre,  2
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3 nicht blos zur Hälfte memnen hungernden Eltern mit⸗
zutheilen, ſondern den letzten Biſſen memnem Munde zu
entziehen, M denjenigen das eben 3u erhalten, die mir
das meinige gegeben 0  en Eott der Herr will,
daß man gewiſſen mſtänden die te zu den Eltern
ſeinem, obgleich onſt ſchuldigen, Dienſte vorziehe. Hat
ich z jemand durch enn elu btt verpflichtet,ihm tn geiſtlichen Ordensſtande auf ewig zu die⸗
nen, und ſeine Eltern geriethen i Dürftigkeit und Armuth,
ſo daß V

ſie ohne Beihülfe ihres Sohnes ſich nicht
ernähren önnten ſo muß der Sohn nach Gottes Be
ehl das Gelübde, das Er ihm geſchworen, aufgeben,
wenn 0  e  E nicht erfüllen kann, ohne ſeine El⸗
tern darben zu en Hunolt 80e Jesu Tom

Pr „Gib vor allen den Eltern Ambroſius
Und der iguori emerkt du dem Satze des

Thomas „der Kleriker Professus iſt der ge-
ſtorben daher darf Unterſtützung ſeiner El⸗
ern nicht aus dem oſter“, folgendes „Dictum est
necessitate gula Extrema utique teneretur Hlius
egredi 7  8 iſt geſagt worden großer Noth, eil

der äußerſten der Sohn auszutreten (verhalten
würde) verpflichtet ware 74

Ould gCctendum 8acerdoti 81 POSt offertorium,
fꝗcta Oblatione hostiae grandioris, barti-

Culae COnsecrandae d Communicandum POPU-
lum afferantur.

(Vergl. unſ. Monatſchrift II ahrg 308)
Bonaeina inelinat, dietas Particulas tune IIOII

COnSeCTari, Possevinus (de 0ff. CUrail C. Iulll 2)
COSeCrarfl, idque, vel 628 Oflerendo de OVO vel etiam

11
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0⁰ Oerendo Gavantus Rubr Miss TaG 10

quidem CODnSECTarl, 8ed Satis 6886

mente Offerantur tamen 10 ON debere fierf
ꝗfferantur fremote a Oblatione hostiae grandioris, Puta
poSt Praefationem

hoe Thomas Tamburinus dieit breviter duo
Primo COSECTall, et quidem CU Gavanto expedi-
tuus 6886 et tutius, 81 ea⁴e terum Oferantur, Oblatione
mente cConcepta: tune CNIIMN et ain ponitur substantia
Oblationis eb OrO InlS8S4E equaquanl tUrbatur

Dieit SeCcundo IIOI approbare quod 9ddit Ga⸗-
vantus aln 10 Poteést Herl 4d Oblationem,
OI Pparet ratio EIIS CUxr 0O1II POssit eh remote

Dicet fOrtasse Gavantus, 81 Oferantur remote ab Ob-
Atione multae6 Eh Orationes guae dicuntur

Oblata OI erunt dietae Has Particulas tarde
Alatas

SUficereRespondit quod ejusmodi Orationes
achοnesque exhibitae Uerint hostia grandiore V
ID allatae hae Particulae sunt ACCE  . Id quod

culpa excusabit
veniah Ver0 81 gua Esset POterit PO

Puli COmmuncaturl Commoditas vel palam reprehen-
datur 89Erista gUul tarde Particulas attuht vel quid simile

Nota Particulae consecrandae debent Eer
SuUper Arammn Consecratam vel corporale nte calicem

sacerdote Vel aliquo EN retro POSt calicem
Saltem ab offertorio inclusive ad factam•
nlionem sacerdotis

(Fortſetzung folgt)


